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Investitionskosten Abwasserentsorgung Kanton Graubünden



Investitionskosten Abwasserentsorgung Kanton Graubünden

Investitionen Gemeinden innerhalb 
Bauzonen: geschätzt 550 Mio. Fr.

Investitionen Total 
ca. 1‘350 Mio. Fr.
von 1970 bis 2013

Lebensdauer der Anlagen:
Kanalisation: 80 Jahre
ARA: 33 Jahre

Werterhaltungskosten pro Jahr:
Kanalisation : 11 Mio. Fr.
ARA: 15 Mio. Fr.
Total: 26 Mio. Fr.

Pro Person: 132 Fr. / Jahr

Ohne 
Berücksichtigung 

des Tourismus, der 
Industrie und des 

Gewerbes



Investitionskosten Wasserversorgung Kanton Graubünden

Versorgungsnetz 1’922’495 m Fr. 500/m = Fr. 961’247’571
Zubringerleitungen 1’155’283 m Fr. 200/m = Fr. 231’056’646
Reservoire (759) 183’946 m3 Fr. 1000/m3 = Fr. 183’946’000
Quellfassungen 4’708 Stck. Fr. 50’000/Stck. = Fr. 235’400’000
Gesamte Investitionskosten WV = Fr. 1’611’650’216



Investitionskosten Wasserversorgung Kanton Graubünden

Investitionen Total ca. 1‘612 Mio. Fr.

Lebensdauer der Anlagen:
Leitungen: 80 Jahre
Reservoire: 66 Jahre
Quellfassungen: 50 Jahre

Werterhaltungskosten pro Jahr:
Leitungen : 15 Mio. Fr.
Reservoire: 3 Mio. Fr.
Quellfassungen: 5 Mio. Fr. 
Total: 22.5 Mio. Fr.

Pro Person: 116 Fr. / Jahr

Ohne 
Berücksichtigung 

des Tourismus, der 
Industrie und des 

Gewerbes



Vorgaben Gesetzgebung bezüglich Finanzierung von Abwasseranlagen

1972

2014

Änderung Gewässerschutzgesetz1997

Investitionen: Finanzierung mittels Anschlussgebühren, 
Steuermitteln und Beiträge von Bund und 
Kanton

Betrieb: Finanzierung mittels Gebühren und 
Steuermitteln

Finanzierung von Bau, Betrieb, Unterhalt, Sanierung und 
Ersatz mittels kostendeckenden und verursacher-
gerechten Gebühren oder anderen Abgaben. Inhaber 
müssen die erforderlichen Rückstellungen bilden.

Kantonales Gewässerschutzgesetz

2002*

* Übergangsfrist bis Ende 2002

Kantonsbeiträge für 
Erweiterungen, 
entfallen wenn NFA 
eingeführt wird



Vorgaben Gesetzgebung bezüglich Finanzierung allgemein

Finanzhaushaltsgesetz Art. 22 Abs. 1:
Spezialfinanzierungen werden geführt, wenn Mittel gesetzlich zur 
Erfüllung bestimmter öffentlicher Aufgaben zweckgebunden sind.

Verordnung über den kantonalen Finanzhaushalt Art. 5:
1) Die Verursacher besonderer Vorkehrungen und Aufwendungen sowie 

die Nutzniesser besonderer Leistungen haben in der Regel die 
Kosten zu tragen. Für Härtefälle kann die Regierung Ausnahmen 
beschliessen.

2) Wirtschaftliche Vorteile aus öffentlichen Einrichtungen oder 
Anordnungen sind soweit zumutbar abzugelten. 



Gebührenspiegel Kanton Graubünden

Wasserversorgung
Abwasserentsorgung
Abfallentsorgung

Gebührenübersicht 
der Gemeinden des 
Kantons Graubünden

Publikation Januar 2011

Allen Gemeinden 
zugestellt, einzusehen 
unter www.anu.gr.ch



Gebührenspiegel Kanton Graubünden
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Gebührenspiegel Kanton Graubünden

www.anu.gr.ch



Kosten der Abwasserentsorgung, Erhebung schweizweit



Kosten der Abwasserentsorgung, Erhebung schweizweit

Durchschnittliche 
Einnahmen pro Einwohner 
und Jahr in GR



Planungsmodell / Finanzierungsstrategie

Ziel: Werterhalt sicherstellen = Finanzierung gewährleisten

Vom 23.06.2010

«Um den Werterhalt und die Leistungsfähigkeit der öffentlichen Wasserver- und 
Abwasserentsorgungsanlagen sicherzustellen, sind verursachergerechte und 
kostendeckende Gebühren zu erheben.
Um eine geeignete Finanzierungsstrategie zu entwickeln und eine angepasste 
Gebührenplanung vornehmen zu können, ist ein Planungsinstrument notwendig, 
welches Transparenz bezüglich der Vermögenssituation schafft und den mittel-
und langfristigen Finanzbedarf aufzeigt.»



Planungsmodell / Finanzierungsstrategie

Folgende Kalkulationsmodelle werden 
von der KVU-Ostschweiz empfohlen:
 Wegleitung zum finanziellen 

Führungssystem der Wasserver- und 
Abwasserentsorgung (Kanton ZH)

 Empfehlung zur Finanzierung der 
Wasserversorgung (SVGW)

 Nachhaltige Finanzierung der 
Abwasserentsorgung; Orientierungshilfe 
und Planungsmodell (VSA 2011)

Geeignet für 
Anlagen kleiner und 

mittlerer Grösse

Geeignet für 
Benchmarking-

Vergleiche

Geeignet für kleine 
bis grosse Anlagen



Planungsmodell / Finanzierungsstrategie



Planungsmodell / Finanzierungsstrategie
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Planungsmodell / Finanzierungsstrategie

Betriebskosten 
erfassen

Aktiven und 
Passiven erfassen



Planungsmodell / Finanzierungsstrategie



Planungsmodell / Finanzierungsstrategie
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Planungsmodell / Finanzierungsstrategie

Finanzvermögen 
+/- Aufwand pro Jahr

effektive 
Gebührenplanung

Finanzierungsstrategie



Empfehlung

Finanzierungsstrategie

• Wenden Sie das Planungsmodell für ihre Wasserversorgungs-
und Abwasserentsorgungsanlagen an

• Wir beraten und unterstützen Sie gerne bei der Anwendung des 
Planungsmodells

• Damit erhalten Sie:
 Ein Planungsinstrument zur Festlegung einer 

Finanzierungsstrategie zur Sicherstellung des Werterhaltes
 Ein fundiertes Argumentarium für allfällige Gebührenanpassungen



Empfehlung

Finanzierungsstrategie

Stellen Sie sicher, dass unsere Nachkommen sauberes 
Trinkwasser geniessen dürfen und die gute Wasserqualität 

unserer Gewässer erhalten bleibt


